
 71ANLIEGEN NATUR   35(2), 2013

ANLIEGEN NATUR 35(2), 2013: 71–75 Laufen      www.anl.bayern.de      ISBN  978-3-944219-08-0

Gabriele Kluxen

Evaluierung des Kormoran-Managements im 
Aischgrund (Mittelfranken)
Evaluation of cormorant management in the Aischgrund (Middle Frankonia)

Zusammenfassung
Im Auftrag der Regierung von Mittelfranken wurden 2011/12 im Europäischen Vogelschutzgebiet Aisch-
grund Untersuchungen zu den Auswirkungen eines Managements des Kormorans (Phalacrocorax carbo) 
durchgeführt. Nach zwei Versuchsjahren kann mit hoher Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen werden, 
dass es durch die Ausnahmegenehmigungen zum beschränkten Abschuss von Kormoranen im Vogel-
schutzgebiet nicht zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustands ornithologischer Zielarten gekom-
men ist. Gleich zeitig konnten die fische reiwirtschaftlichen Schäden deutlich reduziert werden. Eine wich-
tige Voraussetzung für das Gelingen des Projekts war das gemeinsame Bemühen aller Beteiligten, wei-
te re, oft mit der Be wirtschaftung zusam menhängende Störungen in den Schutzgebieten so weit wie 
mög lich zu reduzieren.

Summary
Investigations of the impact of cormorant management in the Aischgrund Special Protected Area (SPA) 
under the EU Birds Directive were conducted on behalf of the Government of Middle Franconia in 2011/12. 
After two years of investigation, there is a high probability that the conservation status of the target spe-
cies did not deteriorate due to the permission for shooting of cormorants in the SPA. At the same time, 
the economic losses in fisheries could be significantly reduced. An essential requirement for the success 
of the project was the joint effort of all stakeholders to reduce disturbances connected with pond mana-
gement in the protected areas as much as possible.

Abb. 1: Der Kormoran (Phalacrocorax carbo ) hat die letzten 
Jahre in Bayern zugenommen und sich bei jagdlicher Beunruhi-
gung in Schutzgebiete zurückgezogen. Durch ein kooperatives 
Kormoranmanagement konnte ein Interessensausgleich mit 
der Fischerei gefunden werden (Foto: Dr. Andreas Zehm).
Fig. 1: Populations of great cormorant (Phalacrocorax carbo ) have 
increased in Bavaria in the last few years. They have retreated to 
protected areas when being hunted. The interests of species con-
servation could be reconciled with fisheries by a cooperative cor-
morant management.

1. Einleitung
Der Aischgrund wurde nach dem Fluss Aisch benannt, 
der im Landkreis Neustadt an der Aisch (Mittelfranken) 
ent springt, durch den Landkreis Erlangen-Höchstadt fließt 
und schließlich nördlich von Forchheim (Oberfranken) in 
die Regnitz mündet. Im Aischgrund gibt es etwa 7.000 
Teiche mit einer Fläche von zusammen etwa 3.000 ha, 
die von 1.200 Teichwirten bewirtschaftet werden. Die 
meisten Teiche sind sehr klein, 42 % davon kleiner als 
1.000 m² (siehe Abbildung 2). Die durchschnittliche Teich-
größe im Aischgrund beträgt 0,42 ha. Der Aischgrund 
ist insgesamt sehr kleinstrukturiert und vielfältig. Die 
Teichwirtschaft ist somit nicht nur ein bedeutender 
wirtschaftlicher und kultureller Faktor, sondern ist auch 
landschaftsbildprägend und hat aufgrund ihrer Klein-
teiligkeit einen außerordentlich hohen na turschutzfach li-
chen Wert. Ein Erhalt dieser kleinteiligen Teichwirtschaft 
ist daher nicht nur ein Anliegen der Bewirtschafter, son-
dern genauso un erlässlich, um den na turschutz fach li chen 
Wert dieser alten Kulturlandschaft dauerhaft zu erhalten. 
In den Jahren 2008 und 2009 standen allerdings einige 
der Teichwirte vor der Aufgabe ihres Betriebs. Kormoran-
bedingte Fisch verluste zwischen 80 und 90 % (vor allem 
in den Schutz gebieten) machten die Bewirtschaftung 
der Teiche zu einem Verlustgeschäft. Aus die sem Grund 
hat die Regie rung von Mittelfranken das hier dargestell-
te Pilotprojekt Aischgrund entwickelt, um die traditionel-
le, relativ exten sive Karpfen teichwirtschaft zu erhalten, 
ohne die Qualität der Schutz gebiete zu zerstören.
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Der Aischgrund ist als Vogelschutzgebiet (DE 6331-471) 
und FFH-Gebiet (DE 6331-371, Teiche und Feuchtflächen 
im Aischgrund) gemeldet.

Abb. 2: Auf dem Luftbild des Naturschutzgebiets „Vogelfreistätte Weihergebiet bei Mohrhof“, einer Teilfläche des Vogelschutzgebiets 
Aischgrund, ist das landschaftsprägende Mosaik unterschiedlich großer Teiche zu erkennen (Foto: Regierung von Mittelfranken).
Fig. 2: Aerial view of the protected area “Vogelfreistätte Weihergebiet bei Mohrhof”, part of the Aischgrund Special Protected Area.  
A mosaic of ponds of different size is the characteristic landscape element.

2. Rechtliche Grundlagen
Auf Grundlage des damaligen § 43 Abs. 8 Satz 1, 4 und 5 
des Gesetzes über Naturschutz und Landschaftspflege 
(Bun des naturschutzgesetz) vom 25. März 2002 hat die 
Bay eri sche Staatsregierung am 03.06.2008 die Arten-
schutz rechtliche Ausnahmeverordnung (AAV, Verordnung 
über die Zulassung von Ausnahmen von den Schutzvor-
schrif ten für besonders geschützte Tier- und Pflanzenar-
ten, GVBl. Nr. 12 vom 16.06.2008, S. 327) erlassen. In § 1 
der AAV werden die Ausnahmen zur Abwendung er hebli-
cher fischereiwirtschaftlicher Schäden und zum Schutz der 
heimischen Tierwelt behandelt. Demnach ist zur Abwen-
dung erheblicher fischereiwirtschaftlicher Schäden die 
Tötung von Kormoranen durch Abschuss in einem Um-
kreis von 200 m um Gewässer zugelassen. Der Abschuss 
ist an Fließgewässern zwischen dem 16. August und 14. 
März zulässig, bei stehenden Gewässern zwischen dem 
16. August und 31. März. Ausgenommen von dieser 
Gestat tung sind Naturschutz- und Vogelschutzgebiete.

Im April 2009 hat die Regierung von Mittelfranken ergän-
zend auf Grundlage der AAV eine Allgemeinverfügung 

für den Aischgrund erlassen, die für das Gebiet Aisch-
grund (Landkreise Neustadt an der Aisch-Bad Winds-
heim und Erlangen-Höchstadt sowie die Stadt Erlan-
gen) weitergehende konkrete Regelungen beinhaltet 
(Bekannt machung 2009). Diese Regelungen ließen zum 
einen den Kormoranabschuss außerhalb der Schutzge-
biete bis 30. April zu (Voraussetzung: keine Kormoran-
kolonie in der Nähe und damit kein Risiko, Jungvögel 
versorgen de Altvögel zu schießen) und innerhalb der 
Schutzgebiete zwischen 1. September und 15. Januar 
(analog zu der auch in den Schutzgebieten zulässigen 
Entenjagd).

Laut der durchgeführten Natura-Verträglichkeitsabschät-
zung waren durch die zusätzlichen Schüsse während der 
Entenjagd keine Beeinträchtigungen des Erhaltungszu-
stands der Zielarten im Vogelschutzgebiet zu erwarten. 

Die Kormorane hielten sich im Aischgrund zu diesem 
Zeitpunkt nicht mehr nur im Winter auf, sondern man-
che nichtbrütende Jungvögel verbrachten ortstreu das 
ganze Jahr im Fränkischen Weihergebiet. Daher sollte 
der ganzjährige Abschuss von Jungvögeln (außerhalb der 
Schutzgebiete) den inzwischen auf über 200 Exemplare 
angestiegenen Sommerbestand immaturer Kormorane 
im Aischgrund reduzieren.
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Da sich in der Folge dieser Allgemeinverfügung die Kor-
morane verstärkt in die Schutzgebiete zurückzogen, in 
denen bis zu diesem Zeitpunkt der Abschuss lediglich 
während der Entenjagd zulässig war, hat die Regierung 
von Mittelfranken im Dezember 2010 zusätzlich zeitlich 
und räumlich beschränkte artenschutzrechtliche Ausnah-
megenehmigun gen zum Abschuss von Kormoranen im 
Vogelschutzgebiet Aischgrund erteilt. Damit dürfen 
Kor morane laut Allgemeinverfügung Aischgrund vom 
April 2009 im Zeit raum vom 1. September bis zum 15. 
Januar auch in den Schutzgebieten geschossen werden 
und entsprechend der genannten Ausnahmegenehmi-
gungen vom Dezember 2010 außerdem zwischen dem 
16. Januar und dem 30. April, allerdings in diesem Zeit-
raum nur von genau definierten Weiherdämmen der 
Schutzgebiete aus. Immatur gefärb te Jungtiere dürfen 
zusätzlich vom 1. Mai bis zum 31. Au gust, ebenfalls aus-
schließlich von bestimmten Dämmen aus, in Schutzge-
bieten erlegt werden. Voraussetzung für den Abschuss 
der Kormorane in den Schutzgebieten war und ist jedoch, 
dass manche Dämme, die zu besonders emp findlichen 
Habitaten führen, außerhalb der Ab schusszei ten der All-
gemeinverfügung nicht betreten werden und damit auch 
keine Abschüsse von dort aus erfolgen dürfen.

3. Verträglichkeitsstudie
Um Auswirkungen dieser Ausnahmegenehmigungen auf 
die Zielarten des Vogelschutzgebiets zu untersuchen 
(Verträglichkeitsstudie), wurde in den Jahren 2011 und 
2012 auf den sieben Teilflächen des Europäischen Vo-
gel schutzgebiets Aischgrund eine Brutvogelerfassung 
von sechs ausgewählten Zielarten durchgeführt (ANU-
VA 2011; IVL 2012). Die betroffenen und zu untersuchen-
den Weihergebiete waren: Weihergebiete Mohrhof und 
Krausenbechhofen (Naturschutzgebiete), Weihergebiet 
um Neuhaus, Bucher Wei her, Weppersdorfer Weiher, 
Brandweiher und Überhangweiher. Als Zielarten des 
Vogelschutzgebiets wurden untersucht: Blaukehlchen, 
Knäkente, Pur purreiher, Rohrdommel, Rohrweihe und 
Zwergdommel.

Die sechs Zielarten wurden ab Anfang April 2011 in den 
sieben Weihergebieten mit jeweils neun Begehungen pro 
Jahr nach den Methodenstandards von SüdBeck et al. 
(2005) erfasst.

Weiterhin wurde eine umfangreiche Datenrecherche zu 
den Vorkommen der Arten im Vogelschutzgebiet über 
die letzten Jahre vorgenommen. Der erfasste Brutbe-
stand der sechs Arten wurde mit den Daten der letzten 
Jahre verglichen (siehe Tabelle 1).

2011 kartierter Bestand 2012 kartierter Bestand Brutpaare Bayerns (nach 
Brutvogelatlas 2012)

Tendenz 
2011/2012

Blaukehlchen 25 BP (> 23 BP), nicht mehr  
systematisch erfasst

2.000–3.200 =/=

Knäkente (1 BP)/2 ZG 3 BP (+ 2 BV) 45–60 =/=

Purpurreiher 2–4 BP/3 NG 8 BP (20 flügge Juv) 10–13 >/>

Rohrdommel 3 ZG ZG 9 =/=

Rohrweihe 7–9 BP 9 BP 500–650 =/=

Zwergdommel 5 BP/1 ZG 7 BP (+ 2 BV) 60–70 </=

Tab. 1: Vergleich der Bestände der Zielarten im untersuchten Vogelschutzgebiet Aischgrund mit den Erfassungen in den letzten 
Jahren (BP = Brutpaar, BV = Brutverdacht, Juv = Jungvögel, NG = Nahrungsgast, ZG = Zuggast. Tendenzen: links 2011/rechts 
2012, < = Abnahme, „=“ = Bestand unverändert, > = Zunahme).
Tab. 1: Comparison of populations of target species in the study area with the observations in recent years (BP = breeding pair, BV = bree-
ding activity assumed, Juv = juvenile birds, NG = visiting birds, ZG = migrants. Trends: left 2011/right 2012, < = decrease, “=” = stock 
unchanged, > = increase).

4. Ergebnisse
Viele Fischerei-Betriebe hatten bereits im Sommer 2011 
geringere Fischverluste als in den Vorjahren. Beispiel-
haft wurden die Verlustprozente für einen Weiher im 
Mohrhofgebiet sowie einen Weiher im Neuhauser 
Weiher gebiet ermittelt. Die Stückverluste K2 auf K3 
(das heißt von zweijährigen Karpfen mit einem Gewicht 
von zirka 0,3–0,4 kg auf Speisekarpfen mit einem Ge-
wicht von zirka 1,2–1,5 kg) wurden in den Beispielfällen 
deutlich gesenkt. Dies bedeutet, die Verluste sind 
zwar noch spürbar, aber im Vergleich stark reduziert 
(Tabelle 2). 

Maximaler 
Stückverlust K2 

auf K3 [%]

Stück verlust  
2011 [%]

Stückver-
lust 2012 

[%]

Großer  
Mohrweiher 82 30 25

Schlossweiher 
Neuhaus 65 23 10

Tab. 2: Rückgang der Verluste an Karpfen am Beispiel eines 
Weihers im Mohr hofgebiet und eines Weihers im Neuhauser 
Weihergebiet (siehe Text).
Tab. 2: Loss of carp using the example of a pond in the Mohrhof-
gebiet and Neuhauser Weihergebiet.
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Der Bestand der untersuchten Zielarten im Vogelschutz-
gebiet hat sich im Vergleich zu den Vorjahren dagegen 
nicht merklich geändert, der Erhaltungszustand blieb in 
etwa gleich. Der Bestand des seltenen Purpurreihers 
(siehe Abbildung 3) ist angestiegen. Diese gesamtbaye-
rische Tendenz wurde durch die Ausnahmegenehmigun-
gen nicht beeinträchtigt.

Abb. 3: Die Bestandsentwicklung des in Bayern nach wie vor sehr seltenen Purpurreihers – einer wesentlichen Zielart des Vogel-
schutzgebietes – wurde, wie die Bestände anderer Zielarten, durch das Kormoran-Management nicht merklich beeinflusst (Foto: 
piclease/Manfred Nieveler). 
Fig. 3: Purple heron is a major target species of the Special Protected Area. It is still very rare in Bavaria. As the population of other tar-
get species its population development was not noticeably affected by the cormorant management.

Grundsätzlich bleibt festzuhalten, dass die Sperrung von 
bestimmten Dämmen in allen untersuchten Weiherge-
bieten sinnvoll und wichtig war. Bereiche, in die sich die 
Zielarten ungestört zurückziehen können beziehungs-
weise ihren Nistplatz ohne Störungen nutzen können, 
werden auch zukünftig beizubehalten sein. Mit zum Er-
folg beigetragen hat sicherlich auch die Hilfe der Teich-
wirte, die bemüht waren, Störungsereignisse anderer 
Art (wie beispielsweise motorisierte Kontrollfahrten auf 
den Teichdämmen oder auch Knallapparate) im Schutz-
gebiet und im Umfeld des Schutzgebiets zu vermeiden. 
Ohne diese gemeinsamen Bemühungen wäre ein Erfolg 
nicht denkbar gewesen.

Das erfreuliche Ergebnis – Verringerung der fischerei-
wirtschaftlichen Schäden bei gleichzeitiger Bewahrung 
des Erhaltungszustands der überaus seltenen Zielarten 
des Europäischen Vogelschutzgebiets – eröffnet die 
Möglichkeit, das Kormoran-Management im Aischgrund 
in gleicher Weise fortzuführen. Gleichzeitig soll auch 
weiterhin der Erhaltungszustand der Zielarten genauso 
wie die Entwicklung der fischereiwirtschaftlichen Schä-
den im Auge behalten werden, um die bisher vorliegen-
den Ergebnisse statistisch abzusichern und Zufallsergeb-
nisse auszuschließen. Das Pilotprojekt wurde daher durch 
die Regierung von Mittelfranken bis 2015 verlängert.

5. Fazit
Für den Aischgrund hat sich das Kormoran-Management 
als Erfolg erwiesen. In der gesamten Projektzeit wurden 
immer wieder Versammlungen abgehalten sowie Mit-
gliedertreffen der Teichgenossenschaften und Jäger 
besucht. Ziel war und ist es immer noch, eine größt-
mögliche Transparenz in der Entscheidungsfindung zu 
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gewährleisten. Aus diesem Grund war es auch problem-
los möglich, nach den ersten Ergebnissen der Studie die 
Dammsperrungen in den Schutzgebieten den Erforder-
nissen anzupassen und zu erweitern. 

Die Teichwirte sind sich ihrer Verantwortung für das 
Gebiet und ein funktionierendes Kormoranmanagement 
bewusst – im Aischgrund gibt es den Konsens, dass al-
le Beteiligten gemeinsam in der Verantwortung stehen, 
das Projekt zum Erfolg zu führen. 

Vieles kann man aus diesem Projekt auf andere Gebie-
te übertragen, beispielsweise die intensive Zusammen-
arbeit der Betroffenen oder auch die Transparenz in der 
Entscheidungsfindung der Behörden. An vieles muss 
man sich im Laufe einer solchen Studie langsam heran-
tasten. So stellte sich beispielsweise im Aischgrund he-
raus, dass Arten wie das Blaukehlchen – eine Zielart im 
Aischgrund – in keiner Weise durch die Kormoranabschüs-
se beeinträchtigt wurden. Andere, sehr viel empfindli-
cher reagierende Arten, wie die Schnatterente, wurden 
stattdessen in die Folgestudie mit aufgenommen.

Wichtig ist des Weiteren die Sperrung mancher Berei che 
während der Brutzeit. Da sich mit den Untersuchungen 
im Aischgrund gezeigt hat, dass man bislang nur relativ 
wenig Gesichertes über die Störungsempfindlichkeit der 
einzelnen Arten weiß, werden die Sperrungen mit dem 
zunehmenden Kenntnisstand optimiert. Es ist also eine 
hohe Flexibilität bei der Änderung von Genehmigungen 
erforderlich und nicht zuletzt auch die bereits oben er-
wähnte Transparenz der Entscheidun gen, um die se Fle-
xibilität nicht als Willkür wirken zu lassen.

Ein solches Projekt zum Kormoranmangement ist also 
sicherlich auch in anderen Regionen möglich, übertrag-
bar kann aber letzten Endes im Wesentlichen nur die Me-
thodik sein. Einzelergebnisse zu bestimmten Zielar ten 
wird man sicherlich zu Vergleichszwecken heranziehen 
können, dennoch wird jedes Gebiet mit seinen beson-
deren Merkmalen und Eigenheiten gesondert zu betrach-
ten sein.
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der Quelle und die Übersendung eines Belegexemplars erbeten.
Das Werk ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte sind vorbehalten.
Der Inhalt wurde mit großer Sorgfalt zusammengestellt. Eine Ge­
währ für die Richtigkeit und Vollständigkeit kann dennoch nicht 
übernommen werden. Für die Inhalte fremder Internetangebote 
sind wir nicht verantwortlich.

Erscheinungsweise
Zweimal jährlich.

Bezugsbedingungen
Die Zeitschrift ist als pdf­Datei kos tenfrei zu beziehen. Das vollstän­
dige Heft ist über das Bayerische Staatsministerium für Umwelt und 
Verbraucherschutz (StMUV) unter www.bestellen.bayern.de erhält­
lich. Die einzelnen Beiträge sind auf der Seite der Bayerischen Aka­
demie für Naturschutz und Landschaftspflege (ANL) als pdf­Dateien 
unter www.anl.bayern.de/publikationen/anliegen abrufbar.
Bestellungen der gedruckten Ausgabe sind über www.bestellen.
bayern.de möglich.

Zusendungen und Mitteilungen
Die Schriftleitung freut sich über Manuskripte, Rezensionsexempla­
re, Pressemitteilungen, Veranstaltungsankündigungen und ­berich te 
sowie weiteres Informationsmaterial. Für unverlangt eingereichtes 
Material wird keine Haftung übernommen und es besteht kein An­
spruch auf Rücksendung. Wertsendungen (und analoges Bildmate­
rial) bitte nur nach vorheriger Absprache mit der Schriftleitung 
schicken. 
Beabsichtigen Sie einen längeren Beitrag veröffentlichen, bittet Sie 
die Schriftleitung, Kontakt aufzunehmen sowie um die Beachtung 
der Richtlinien für Autoren. In diesen finden Sie auch Hinweise zum 
Ur heberrecht.

Verlagsrecht
Das Werk einschließlich aller seiner Bestandteile ist urheberrechtlich 
geschützt. Jede Verwendung außerhalb der Grenzen des Urheber­
rechtsgesetzes ist ohne Zustimmung der ANL unzulässig. Das gilt 
insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfil­
mun gen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen 
Systemen.
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